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M l i r i b o m  M t u t t a

Gestörte Truppenlandung
der Japaner

Allgemeine Mobilmachung in Japan? /  Stoei Milliarden Bens für die Nord- 
china-Operationen /  Brände wüten unablässig in Schanghai /  B is  jetzt 150.000 
Japaner in Nordchina /  Schwere Gefechte bei Veiping, Tientsin und SchanghaiD as Kasino von Doulogne 

eingedfchert
20 Millwoen Franken Schaden. — E>ne 
Kunstausstellung ein Raub der Flammen ge­

worden.

P a r i s .  23. August. I n  der Nacht zum 
Sonntag ist das prächtige Kasino von Bou- 
logne-sur-Mer durch einen Großbrand ver­
nichtet worden. Seinen Ausgang nahm das 
Feuer von den Festsälen aus, wo gerade ei­
ne Tanzveranstaltung im Gange war, wäh­
rend gleichseitig im großen Theatevsaal eine 
Vorstellung gegeben wurde. Alle Personen 
'konnten Bei Wevmeidung einer Panik geret­
tet »werden. D as Feuer griff in  dem mäch­
tigen Gebäude schließlich aus die Roulorte- 
säle über. Der Theatersaal und der Bacca­
ra t-S aa l konnten gerettet werden. Die w  ei­
nem anderen S aa l untergebrachte Ausstel­
lung von Kunstwerken moderner Pariser Ma 
ler ist ein Raub der Flam m en geworden. 
Der Schaden beziffert sich aus 20 Millionen 
Franken.

Der Superdreadnought „Littoria" vom Sta­
pel gelaufen.

R o m, 23. August. Gestern vorm ittags ist 
aus der Ansaldo-Werste in  Genua das neue
35.000 Tonnen-Schlachvschiss „Littoria", das 
Schwesterschiff des „Bitkvrio Veneto", im 
Beisein des Königs, der Herzoge von Ber­
gamo, Spoletv und Ancona feierlich vom 
S tapel gelassen worden, nachdem M ilitärbi­
schof Bariolomassi vorher die Taufe des Gi­
ganten vorgenommen hatte. D as neue 
Schlachtschiff is t.230 M eter lang und hat ei­
nen Tiefgang von 8 M eter. Die Ausrüstung 
des Schlachtschiffes w ird Ende 1938 fertig­
gestellt fein.

Todesfall.
M a r i b o r ,  23. August. Fm  W e r  von 

70 Jah ren  ist hier F ra u  Anastasia W e 
•I e r, die M utter des hiesigen angesehenen 
Kaufmannes Franz W e i l e r ,  gestorben.

Schadenfeuer in Radvanje.
M a r i b o r ,  ,23. August. Heute gegen 

halb 9 Uhr vorm ittags brach im  Wirtschasts 
objekt des Besitzers Friedrich E i s  n e r  in 
Spodnje Radvanje ein Feuer aus. das auch 
auf das W ohnhaus Übergriff. Der Schaden 
beträgt 60.000 D inar. Am Brandplatz er­
schienen die Feuerwehren von Spodnje und 
Gornje Radvanje, M aribor und Studenci.

S c h a n g h a i ,  23. August. Schanghai 
ist in Erwartung neuer großer japani­
scher Truppenlandungen. Bei W usung 
an der Mündung des W hang-Poo in den 
Yangtse wurde am Sonntag eine japa­
nische Division ans Land gebracht. Die 
Landung gestaltete sich überaus schwie­
rig, da die Chinesen durch Artilleriefeuer 
und mit Flugzeugen die Landungsmanö­
ver der japanischen Transportschiffe 
störten. Diesen Störungsversuchen ist es 
zuzuschreiben, daß zwei weitere japani­
sche Divisionen noch nicht an Land ge­
bracht werden konnten. Unter dem 
Schutze japanischer Kriegsschiffe kreu­
zen die Transportschiffe auf der Yangt- 
se-Mündung hin und her und warten die 
günstige Gelegenheit ab, das Militär ans 
Land zu setzen.

Bei den Kämpfen, die sich in Schang­
hai abspielen, kam es bis jetzt zu den 
erschütterndsten Szenen. In den einzel­
nen Häuserzeilen des Europäerviertels ist 
sozusagen Niemandsland entstanden, 
welches im Feuer der japanischen und 
der chinesischen Geschütze steht. In ei­
nem Hause verkroch sich die siebenköp­
fige Familie eines Europäers namens 
Begmann in den Keller, der infolge De­
molierung des Hauses schon eingestürzt 
sein dürfte. Alle Versuche der interna­
tionalen Truppen, diese Familie mit Pan­
zerwagen, die bis zur genannten Straße 
vordrangen, zu retten, blieben verge­
bens, da die Panzerwagen aus der Feu­
erzone schleunigst zurückweichen muß­
ten.

S c h a n g h a i ,  23. August. Der chi­
nesische O berbefehlshaber in Schanghai 
empfing die V ertreter der inländischen 
und ausländischen Presse und erklärte 
ihnen u. a.:

»Unsere erste Aufgabe wird es sein, 
die Japaner aus Schanghai hinauszuwer­
fen. Wir haben keine Eile. Es ist dies un­
ser erster Nationalkampf gegen die Ja­
paner, die bislang chinesische Gebiete in 
Seelenruhe zerstückeln und zu ihren Ko­
lonien machen konnten. Wir können 
auch zehn Jahre kämpfen. Es macht uns 
nichts, wenn wir hiebei die Hälfte unse­
res Territoriums verlieren, denn bis dort­
hin wird den Japanern der Knochen im 
Schlunde stecken bleiben, denn sie kön­
nen einen so langen Krieg nicht aushal- 
ten. Es gibt heute in China keinen Men­
schen mehr, der mit Japan verhandeln 
würde, solange es noch einen japani­
schen Soldaten auf chinesischem Terri-

Börsenberichte
Zürich, 32. August. Devisen: Beograd 10, 

P a r is  16.35, Ißoudon 21.7225, Newyork 
435.375, M ailand 22.956, B erlin  175.1.25, 
Wien 81.00 bis 82.06, P rag  15.186, Amüer- 
dam 240.225, Brüssel 73.36, 'Warschau 82.40, 
Bukarest 3.25.

M ariborev Heu- und Strohmarkt vom
21. d. M. Zugeführt wurden 6 Wagen S üß­
heu, 1 Wagen Grummet, 2 W agen Weizen­
stroh und 1 Wagen Haserstvoh. Süßheu wur­
de zu 30—35, Grummet zu 38, .Haferstroh 
zu 23 und Weizenstroh zu 20—25 D inar 
pro Meterzentner gehandelt.

torium gibt. Der Sieg wird uns früher 
oder später zufallen. Die Zeit spielt bei 
uns keine Rolle. Wir können auf den 
Endsieg warten, die Japaner aber kei­
neswegs. Dessen ist man sich in Tokio 
auch schon bewußt.«

S c h a n g h a i ,  23. August. K onterad­
miral O k o c h i, der O berbefehlshaber 
der japanischen Landungstruppen, er­
k lärte  einem V ertreter des International 
N ew spaper Service, daß  in Schanghai 
an einem Frontabschnitt nur 3000 Jap a­
ner gegen die zehnfache nummerische 
Ueberm acht der Chinesen die eingenom ­
menen Position hartnäckig  und zähe ver­
teidigen, ein Zeichen, daß  sich die Jap a­
ner nirgends w ürden verdrängen lassen, 
wo sie einmal Fuß gefaß t hätten.

L o n d o n ,  23. August. In den näch­
sten Tagen wird sich die englische Re­
gierung unter dem Vorsitz des Premier­
ministers Neville C h a m b e r l a i n  auf 
Grund eines von Experten des Foreign 
Office ausgearbeiteten Referats mit der 
Lage in Schanghai befassen. Die Regie­
rung wird, w ie es heißt, sehr bedeutsa­
me Entscheidungen hn Hinblick auf die 
Entwicklung der Lage im Femen Osten 
fällen. Vermutlich wird sie die Entsen­
dung neuer Truppen und Kriegsschiffe 
zur Wahrung der britischen Interessen in 
Schanghai nach dem Femen Osten be­
ordern.

T i e n t s i n ,  23. August. In gut un ter­
richteten chinesischen m ilitärischen Krei­
sen w erden die in Nordchina zusam m en­
gezogenen bzw . gelandeten japanischen 
Truppen auf 150.000 M ann geschätzt. 
Der tägliche Zuzug b e träg t rund. 1000 
M ann.

P e i p i n g, 23. August. Reuter berich­
te t: Im Norden von Peiping ist eine jap a ­
nische Division mit chinesischen Abtei­
lungen zusam m engestoßen, die auf etw a
30.000 M ann beziffert w erden. Zwischen 
diesen beiden Gegnern ist es bei Siang 
zu einer m örderischen Kam pfhandlung 
gekommen, in die mit m odernsten Kampf 
mitteln eingegriffen w urde. Die Japaner 
erklären, daß  die Chinesen mit großen 
Verlusten zurückgew orfen w urden. Der 
chinesische H eeresbericht spricht indes­
sen vom Gegenteil.

T o k i o ,  23. August. W ie der »Asahi« 
berichtet, w ird das Kriegs- und M arine­
ministerium für die Zwecke der m ilitäri­
schen O perationen in China einen N ach­
tragskred it von zwei M illiarden Yens 
verlangen. Es verdichtet sich immer

mehr das Gerücht, daß  Japan vor der 
allgemeinen M obilm achung stehe.

S  ch a  n g  h a i, 23. August. B is jetzt 
sind ca. 12.300 Ausländer aus Schanghai' 
evakuiert worden. Der S tä d tra t von Schang 
Hai hat beschlossen, Dampfer zum Abtrans­
port von 3400 chinesischen Flüchtlingen nach 
Ningp zu chartern.

D er Brandschaden 'wird auf 226 Millio­
nen chinesische D ollars geschätzt. Am schwer­
sten betroffen sind die Chinesen im Tschapri- 
Viertel, ebenso aber auch' die Engländer und 
die Jap an er in  ihren Konzessionen. Unter 
der Zivilbevölkerung Schanghais herrscht im 
Hinblick auf die Brände und auf die Be­
schießung 'wahre P o rff. D er Leibensmittel- 
mangel ist nun  auch in  den internationalen 
Konzessionen fühlbar geworden. Die Chine­
sen Plündern trotz des Verbotes durch M ar- 
schall Tschiangkaischek nun auch schon die 
verschlossenen Kaufläden.
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M ussolini besucht N ürnberg  
und B erlin?

Der Duce wird in Berchtesgaden den 
Reichskanzler besuchen. —  Teilnahme 

am Kongreß der NSDAP.
B e r l i n ,  23. August. (A vala.) Es be­

stä tig ten  sich die Nachrichten über den 
bevorstehenden Besuch M u s s o l i n i s  
in Deutschland, und zw ar umso mehr, als 
sie in Italien nicht in Abrede gestellt w er­
den. In unterrichteten Kreisen verlautet, 
M ussolini w erde mit m ehreren P arte i­
funktionären und dem P ropagandam ini­
ster A 1 f i e r i an der Eröffnung des 
Reichsparteitages in N ürnberg teilzuneh­
men, um sodann dem Reichskanzler in 
B erchtesgaden einen Besuch abzustatten . 
Die P ariser B lätter halten den D eutsch­
land-Besuch M ussolinis für beschlossene 
Sache. In B erchtesgaden w ürden jeden­
falls politische Besprechungen sta ttfin ­
den. D er Duce w ird nach diesen Mel­
dungen nach Berlin kommen, w o ihm ein 
feierlicher Em pfang zuteil w erden w ird
als M anifestation des politischen W illens, 
wie er in der Achse Rom— Berlin zum 
Ausdrucke kommt.

X Die Hopfenpflücke im S aaze r G e­
b iet ist bere its  zu r H älfte beendet. Die 
Q ualität des heurigen H opfens is t zu­
friedenstellend. In den le tz ten  T agen  
zeigte sich einiges In te resse  für alte W a ­
re  und w urden  gegen 2509 alte  Z entner, 
v o r allem nach dem  Ausland, verkauft, 
und  z w a r zum  P re is  von  800 bis 1075 
K ronen pro  Z entner.

X Verdoppelung der Holzausfuhr. Die 
jugoslaw ische H olzausfuhr h a t sich nach 
den je tz t vorliegenden E rgebnissen  im 
e rs ten  H alb jahr 1937 fa s t verdoppelt. 
D er w ich tig ste  A bnehm er w a r  England 
m it einer M enge von 100.571 T onnen im  
W erte  von 116.7 M illionen D inar. Die 
B ezüge Italiens beliefen 'sich auf 134.211 
Tonnen, bestanden  jedoch g röß ten te ils  
aus billigen H ölzern  und w aren  dem  
W erte  nach g eringer als die englischen 
B ezüge. An d r i t te r  Stelle folgte das D eut 
sehe Reich, dessen  Holzkäufe in Jugo­
slaw ien im e rs ten  H albjahr dieses Jah ­
res 81.294 T onnen betrugen .
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Blutige Auseinandersetzung 
mit einem Gangster

EIN SCHWERVERBRECHER ENDIGT ALS AMOKLÄUFER DURCH SELBST­
MORD, UM SICH DEM ZUGRIFF DER POLIZEI ZU ENTZIEHEN. EIN DRA­

MATISCHER ZWISCHENFALL IN ZAGREB.

In der N acht zum Sonntag w ar die Za- 
greber Save-V orstadt T rnje Schauplatz 
eines blutigen Dram as. Im dortigen klei­
nen G asthaus »Biokovo« fand eine Un­
terhaltung  sta tt, man spielte und sang, 
g ab  sich dem Alkohol in Strömen hin, es 
w ar kurz und gu t eine »Stimmung« vor­
handen, die manchen späten Besucher 
ins rauchgeschw ängerte Lokal lockte, in 
welchem der W irt Anton L u e t i č  um 
das W ohl seiner G äste besorg t w ar. Ei­
ner dieser späten G äste w ar auch der 
m ehrm als vorbestrafte und von allen P o­
lizeibehörden fieberhaft gesuchte G ang­
ster Franz M u n d j a r, der u. a. mit sel­
tnem Komplizen Ivan O r e š k o v i č  den 
für Jerusalem  bestim m ten Kelch aus dem 
Kunstpavillon entw endet hatte. M undjar 
setzte sich —  von den anderen Gästen 
nicht besonders beobachtet —  zu einem 
Tisch, bestellte einen halben Liter W ein 
und einen schw arzen Kaffee und lausch­
te der Musik. In diesem M om ent tra t der 
35-jährige Sicherheitsw achm ann Franz 
S a f r a n  in das G asthaus.

Safran w ar nämlich von einem P assan ­
ten aufm erksam  gem acht worden, daß  
sich im G asthaus »Biokovo« der gefähr­
liche Gesuchte befinde. Safran erklärte 
M undjar für verhaftet und nun entspann 
sich ein Ringen, in dessen Verlaufe Sa­
fran den G angster in eine kleine Hofba­
racke zw ängte, die für das Braten von 
Spießham m eln usw. bestim m t ist. So­
gleich w urde ein zw eiter W achm ann 
alarm iert. Inzwischen feuerte der in der 
B aracke eingeschlossene V erbrecher 
m ehrere Schüsse durch die dünne Holz­
türe. Ein Schuß tra f den W achm ann so 
schw er in den Kopf, daß  er sofort be­
w ußtlos zusam m enbrach. In der Panik 
flüchtete der V erbrecher und schoß noch 
einmal auf den ihn verfolgenden zweiten 
W achm ann Peter P i k t i j a, den er in 
den O berschenkel traf. W ie ein Amok­
läufer flüchtete M undjar gegen T rb jan- 
ske Ledine und sp rang  dort durch das 
offene Fenster in die W ohnung seines 
Landsm annes Franz H a m e r, in dessen 
Person er den Angeber w itterte. M un­
d ja r pardonierte die Geliebte des Hamer, 
feuerte aber auf den Letztgenannten 
zwei Schüsse ab, von denen ihn einer ins

Schlüsselbein traf. M undjar sp rang  so­
dann  aus dem Zimmer und eilte, von der 
Polizei bereits verfolgt, wie ein gehetz­
te s  T ier weiter. Beim Kuniščak-Bach 
m achte er halt. D ort riß  er seinen Bro- 
w ing an die Schläfe und entleibte sich 
durch einen wohlgezielten Schuß. Die 
Flucht und Verfolgung M undjärs ver­
setzten ganz T rnje in Alarmstimmung. 
Am . Aufkommen des W achm annes Sa­
fran, der einer sofortigen Operation un­
terzogen wurde, w ird gezweifelt.

tu. Die Gewerbeausstellung in S v . Vld
6a; Ljubljana, die am 1. d. eröffnet worden 
w ar, wurde Sonntag geschlossen. Insbeson­
dere in  Möbeln wurden anIf-ehnKche Abschlüs 
je getätigt.

In. Trauungen. I n  Šmarje 'in lin ie rtra in  
wurde der Beamte der Kohlenbergwerksge­
sellschaft Trb-o-vlsje Peter K  o- 'st e v c aus 
Ljubljana m it!F rl. Renate -S t  r  o p  n  i f 
-aus Zagreb getraut. I n  (Brezje schlossen der 
Kaufmann- (Vinzenz V i z -o t> -i š e f aus 
Kamnik und- F rl. Theresia K' r  h  1 t  n den 
Bund fürs Leben.

-In. Für die neue Kirche am Moor bei! Ljub 
Tjan-a (wurde Sonntag (vormittags die feier­
liche -Grundsteinlegung v-orgen-ommen. Die 
-kirchliche -Zeremonie -vollzog Propst N -a- 
d r -a H.

Der Tod im Bergwerk
BIN BERGARBEITER V ERSCH Ü TTET. — SEIN

VERLETZT.
KAMERAD SEHR SCW ER

L j u b  l -j a  n- a, 23. August. Bor-gen 
Sam stag ereignete sich in K'o'tredeL im dor­
tigen Bergwerk ein schweres Unglück. I n  ei­
nem Stollen waren- der Bergarbeiter Anton 
Z o r k o  und fein- Kamerad- Josef ž  o- h a r 
m-ir dem Ausbau bzw. mit der Verschalung 

-beschäftigt, als plötzlich die -Erdmassen und 
d-er Riesels-and-, der sich dort befand- d--e Wän 
de des Stollens e-indrückt-e. Zorko wurde zum 
-Glück durch das 'Grubenholz so- weit geschützt, 
daß er von den Erdmassen nicht gleich -er­
drückt wurde. Die Bergungsarbeiten wurden

unverzüglich ausgenommen, und gelang cs, 
Zorko mit schweren (Verletzungen — er weist 
sieben Riippenbrüche auf — lebend aus tei­
ner Zwangslage zu b-esr-ei-en und in s  Landes 
krankenhaus in  Lsub-lj-ana -ein-zubriugen. Für 
Žohar, d-er in ähnlicher Weise verschüttet 
Worden w ar wie seinerzeit August K'elnariL
im Brunnen zu Pobrežje bei M aribor __
gab es -keine Hi-Hfe mehr-. Um 9 Xtihr vor­
m ittags w ar sein letztes schwaches Flehen um 
Rettung vern-ehmbar. E r  wurde selbstver- 
ständlich nu r mehr a ls  Seiche -geborgen.

Blutiges Familien­
drama

In Sarajevo ereignete sich am Sam s­
tag  ein blutiges Fam iliendram a. Der Arzt 
Dr. Samuel K a m p o s, der sich vor 
neun Jahren m it einer gewissen Anula 
A tias verm ählte, die ihm eine Million Di­
nar M itgift in die Ehe m itbrachte, lebte 
in der letzten Zeit infolge ehelicher Zwi- 
•stigkeiten von seiner Gattin Er kam am 
chritischen T ag e  aus B anjaluka nach Sa­
rajevo, um m it der Gattin abzurechnen. 
Die Frau w ohnte bei ihrem verheirateten 

(Bruder A braham  Atias. Dr. Kampos 
lwollte seine Frau schon am N achm ittage 
sprechen, doch w urde ihm das Haus des

Schw agers nicht geöffnet. Um 9 Uhr 
abends verschaffte er sich durch Gew alt 
Einlaß und feuerte auf einen gewissen 
vollkommen unbeteiligten H a l i l o v i č , ,  
der mit einem H alsschuß zusam m enbrach 
Ohne U nterlaß schießend gelangte Dr. 
Kampos in das dritte Stockwerk, wo sei- 

\ne Schw ägerin Rista A l k a l a y  wohnt. 
Dr. Kampos glaubte seine Frau vor sich 
zu haben und feuerte zwei Schüsse auf 
die Schw ägerin ab. Er schoß auch auf 
ihren M ann M oritz Alkalay, den er aber 
nicht traf. Das Dienstm ädchen konnte 
sich noch rechtzeitig in Sicherheit brin­
gen. Rista Alkalay erhielt einen Kopf- 
und einen M agenschuß und wird, ob­
zw ar sie sofort operiert wurde, an ihrem 
Aufkommen gezweifelt. Der T ä te r w urde

auf dem D achboden zwischen einigen 
Kisten versteckt aufgefunden und ver­
haftet.

Aus Am
l Veränderungen >m Verwaltungsrat der 

Nachrichtenagentur Avchla. I n  der am bo­
rg e n  -Samstag stattgefuud-enen (Versamm­
lung der Aktionäre d-er Nachrichtenagentur 
Avala wurden anstelle der bisherigen Ver­
waltungsräte Dr. Vojislav Jan jič , Milaj-e 
'Sofie und D ragom ir Stchadinovi« der Re­
dakteur der „-Samouprava" Stijepo K o b a- 
s c a, Minister a. D. D r. F ra n  K u  l o- 
v e c und Direktor Gvgur K o st i e von der 
Tageszeitung „Breme" in den Bevwaltungs 
rar berufen.

i Lehrerkongreß in Skoplje. I n  Skop h e 
findet soeben der Kongreß der Jugoslaw i­
schen Lehrervereinigung statt. An dem Kon­
greß beteiligen sich 2000 Lehrer aus dem 
ganzen Königreiche.

i Dos dritte Opfer des Novisader Blutba­
des gestorben. Der -ehemalige Sicherheits- 
Wachmann Spira G j u r  k o v i 6, der ;n 
-ein-em Anfall von 'Wahnsinn im Gefängnis 
von Novisad d-en Häftling Rados-lav M a= 
n d j I o n -i č getötet und ä'-nen ge­
nessen M-ko-Ia S- a  m o b o r  a  c lebensge­
fährlich verletzt hatte, worauf -er sich selbst 
richtete, hat noch ein -Opfer auf dem Gewis­
sen, -da Samobora-c "seinen Verletzungen er­
legen ist.

i Eine» kapitalen Keiler im Gewichte von 
180 Kilogramm erlegte bei Sam obor der 
-Gastwirt Josef K -a l 'i n  aus Bregana.

Hauptziehung der Staat­
lichen Klassenlotterie

5. Tag (21, d.)

Din 200.000: Nr. 75797 
Din. 100.000: Nr. 40726 47709 
Din. 60.000: Nr. 3068 28677 
Wn. 40.000: N r. 48481 02211 95816 
Din, 20.000: Nr. 88066 
Din 10.000: Nr. 11763 35223 63740 66750 

72366 82656 88833 96107
(Ohne Gewähr.)
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F ata l.
Sie reisen viel. H aben Sie nie ein Ei­

senbahnunglück erlebt?«
»O ja. Einm al. -Es w ar in einem  Tun­

nel. D a küßte ich an s ta tt -die T och ter den 
V ater.« -II M otto  p e r  ri-dere.
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dZoma.ii von J iur tJZ icm ann

„Mensch, Vogel, -Sie haben 'schließlich auch 
ein Leben zu verlieren!" w irft ew-er ein. 
Doch Peter winkt ab.

„Kohl. Ich  bin nicht bange. Meine Hein­
fel schafst's. Wenn ich -erst vom Boden los 
bin — alles -andere -ist nicht halb so- schlimm! 
Also- los, Jungs! S eh t nach dem Benzin, 
müßt wahrscheinlich noch -was nachgießen! 
Aber sauber -filtern, -daß ich leine -Sauerei 
unterwegs hab-e! Alle Verspannungen noch­
m al na-chsehen, M otor anwerfen, wenn die 
beiden kommen! Und — hallo! legt doch 
m al 'neen  Ileberzug für den Professor raus! 
Ich gehe mich inzwischen- schon -umziehen!"

Kopfschüttelnd tun -die Kameraden, was 
. er ihnen sagt.

Peter hat so -eine -eigene A rt -zu rüden. 
W as -er sagt, ikttngt ruhig, zuversichtlich, 
sicher, a ls  (wär's m an bloß (so 'ne kleine ne­
bensächliche Sache, um die man- -sich gar nicht 
-weiter aufzur-egen braucht. M an -kann chm 
nicht widersprechen.

D rei Uhr dreißig!
Jetzt -könnten -sie -langsam da sein! denkt 

■Peter. Dann- komme ich noch los. eh das 
'Gewitter -ganz heran ist!

D as Wetter nähert sich zögernd, -aber ste­
tig. Zwar 'stürmt es heftig. Böen sagen über 
den Platz, daß man sich halten muß, -auch 
das Wetterleuchten -wird Heller, -aber immer 
noch grollt der Donner -nur dumpf und 'Mn

Tropfen Regen ist bisher gefallen.
D a heult ein Horn langonha-Itend. —• Er 

springt zum Fenster. lieber die lange B-rük- 
fe. die über den -llmflntkanol führt, schießen 
zwei nachtgreifende Lichter, riesige Lichter, 
die großer werden, sich- in- unheimlicher Ge­
schwindigkeit nähern. Jetzt stoppen sie, drehen 
bei — tanzen- über den Kies. — kommen her­
an — und m it scharfem Ruck, mit schreien­
den Bremsen, hält der Wagen.

S ie  sind- es.
„Hallo, Peter! Ich habe ihn!"
„Herrlich, -my b-oy! Ich  dank dir später. 

H err Professor — "
Ein kleiner, -etwas untersetzter (Mann klet­

tert aus dem Wagen.
„B in ich. S ind  S ie  -der P ilo t?  -Herr Vo­

gel, -wenn ich nicht irre?"
„Jaw ohl. Ich  danke Ih n en , daß Sie es 

gewagt haben."
„Kvünen w ir starten?"
„Sofort. Hallo — Maschine ’naus!"
D a -kracht d-er erste volle Donner-schlag, 

prasselnd- und -ganz nah. Peter wirst -einen 
besorgten Blick auf den Professor. D-er -aber 
-knurrt -ihn an. „Brauchen nicht ängstlich 
,herüberzuschielen-! Ich  bin da, ich fliege mit. 
W ofür bin- ich schließlich Arzt? Helfen S w  
m ir lieber in  dieses ekelhafte Ding, in d-as 
ich da hinein soll!"

M 't  aller Mithe n u r hatten die Kamera-

weste-ttoussexen
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den die Maschine. Der S tu rm  zerrt heulend 
an Tragflächen und Spanndräh-ten.

P-et-er hilft zunächst dem Professor in den 
Sitz, Prüft, -ob alle 'Gurten fest sind, -der Fall 
schirm richtig -liegt, -bann verstaut -er -den 

. Jnstrument-enkosfer und schließlich 'sorgfältig 
die Zellonh-aube (über den kostbaren Gast.

„S ie können ruhig we''terfchlafen!" brüllt 
er ihm zu; -ab-er d-er S tu rm  und das Don­
nern  des M otors zerreißen seine Worte -in 
Fetzen.

D ann 'verstaut sich -auch Peter, schnallt die 
Gurte ganz -eng, -schließt d-i-e Zellonhaube. 
Die Fahrt d-er Maschine -ist zu stark, a ls  -daß 
man den Kopf -in den Wind stecken kann.

„Mach's gut, Ottokar! B 'st -ein- -tüchtiger 
Halunke!"

I n  einer Pause zwischen zwei >Böen saust 
e r los. -Mit Vollgas läßt -er die Maschine 
auf Fahrt -kommen und reißt sie dann schnell 
nach oben.

„D as ging -gut! .Go'tt sei Dank, von M ut­
ie r Erde w ären w ir los!"

Die Böen sind so stark, so ungleichmäßig, 
von so wilder (Gewalt, daß er Mühe hat, 
die Maschine durchzuh-ali-en.

E s  hilft -nichts, denkt er, Wir müssen höher 
hinauf! Neber dem Gewitter wird -es ruhi­
ger sein. -Hier unten brauchen- wir fünf Stirn 
den bei dem G-egensturm!

So- schrabt -er -sich höher und höher hinauf,

immer näher an  die finstere Wand -heran -im 
Westen, -die -von -Blitzen -unheimlich grell zer­
rissen wird. Jetzt (wird -es undurchsichtig um 
ihn her. Die -Zellonscheiben triefen. Regen
— Regen — ! S ie  sind mitten in den Wol­
ken. D as Blitzen kommt immer näher, dro­
hender -und greller zerreißt -es di-e Dunkel­
heit.

(Verdammte Schweinerei! Mitten d rin  -in 
dem Mist!

D er M otor läuft M'-t voller Tourenzahl, 
aber die Böen pressen, reißen, stoßen die 
Maschine immer wieder nach unten, so d«ß 
per Höhenmesser nur langsam steigt.

Wenn jetzt der M bter aussetzt-? Wenn -ei­
ne Tragfläche, ja-, n u r ein Spann-draht der 
-ungeheuren -Belastung nicht gewachsen ist?!

E in  Schauer überfällt ihn.
E r  spürt auf einmal M't unheimlicher 

Klarheit -d-i-e Verwegenheit seines Beginnens. 
Zwei (Menschen allein — — ganz allein int 
tobenden Wirbel, im brandenden Aufruhr 
der Urkräfte der N atur — — !

Aber das -ist nu r -ein -Gedanke, der wie 
-ein Schatten -huscht, der wieder 'Flügelschlag
— eines Nachtvogels p-orübdrhuscht und -den 
Herzschla-g stocken macht. Dann- ist er wie­
der ganz still, ganz ruhig, ganz, gesammelt. 
Phantasie t-nuigt nicht für Flieger.

Jetzt scheint es draußen nachzulassen. Die 
Böen .werben schwächer, die Maschine steigt 
gleichmäßig — zweitausend fünfhundert Me­
ter zeigt d-ie Nadel des (Höhenmessers — — 
und ruhig klettert sie weiter. Wahrscheinlich 
liegt das Schlimmste jetzt unter ihnen — da
— es wird hell — d-er Mond ist -du!

D as ist erschütternd zu (s-eh-en, die stille 
freundliche Scheibe, den ruhigen -silbernen 
Glanz — — nach- all dem Dunkel, nach all 
dem Toben. E s -ist Wie -Gottes friedliches 
Antlitz über der tobenden Erde
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Erster Abschied
Die m eisten  von uns m erken garn ich ts 

von dem stillen Abschied, der sich b e ­
reits in diesen A ugustw ochen vollzieht: 
die e rsten  Zugvögel m achen sich auf die 
Reise und eilen gen Süden! G anz lautlos 
haben sich m anche von ihnen bere its  An 
fang August davongem acht, so z. B. der 
M auersegler, der allerdings auch zeitig 
ini Jah re  bei uns eintrifft.

N iem and kann sagen, w as  diese Vögel 
bew egt, schon zu einer Zeit, da es bei 
uns noch som m erlich w arm  ist, südliche­
re L änder aufzusuchen. Bei allen Zug­
vögeln e rw ach t nach B eendigung der 
B rutzeit, w enn die jungen T iere  flügge 
gew orden  sind, der W andertrieb , der 
sich e tw a  über die Zeit von A ugust bis 
N ovem ber v erte ilt. D ann schnüren die 
Vögel »das R eisebündel« und  fliegen da­
von, w eit über Land und M eer, um  ers t 
m it den  ers ten  linden Frühlingslüften 
w ieder heim zukehren.

Mit den M auerseglern , die gew isse 
Aehnlichkeit m it den Schw alben haben, 
fängt es, w ie gesagt, an. S p ä te r folgen 
dann die ändern : Schw alben und S tö r­
che, Buchfinken und S ta re  — unsere 
ganze ausgedehnte  V ogelgesellschaft, 
von d er ja nur seh r w enige A rten seß­
haft sind und auch die W interm onate  
über im kalten  N orden bleiben. Im Grun 
de hat es für uns w enig  B edeutung, 
w enn die ers ten  Vögel fortziehen — 
denn lange schon ist es still gew orden  in 
der V ogelw elt, die süßen L iebeslieder 
des Frühlings sind längst verstum m t und 
haben e rn s ten  E lternpflichten P la tz  ge­
m acht. Nun ist es so w eit: die Jungen 
können fliegen und sind  k rä ftig  genug, 
urn m it den  E ltern  d ie  große R eise gen 
Süden w agen  zu können. Die e rsten  Vo­
gelfam ilien s ta rten , andere  sind noch 
dabei, mit den lieben Kiemen täglich das 
Fliegen zu train ieren, um in ein p aa r 
W ochen endgültig re isefertig  zu sein.

D as alles vollzieht sich ganz lautlos. 
A ber w ir w issen  es doch, daß unsere  
kleinen gefiederten  Freunde zum  Ab­
schied rüsten , und es ist uns, ein w enn 
ein e rs te r  herbstlicher S chatten  die 
Som m ersonne verdunkelte . D as große Ab 
schiednehm en beginnt. Die ers ten  Zug­
vögel enteilen, noch ehe der H erbst in 
seinen bunten  F arbentopf greift und 
leuchtende F arben  über d a s  w eite  L and 
stre ich t. W ie lange w ird  es dauern, dann 
beginnt auch in  d er N atur der Abschied, 
die le tz ten  bunten  Blum en sinken dahin 
und die B äum e schütteln  die dürren  
B lä tte r von den Z w e ig e n . . .

A ber w ir w ollen nicht d ü s te r von 
herbstlichem  A bschiednehm en unken. 
Noch lacht der strah lende Som m er. Und 
schließlich — gibt es nicht auch un ter 
den M enschen viele Zugvögel, die ein­
mal nach dem  Süden ziehen? L etz ten - 
endes kehren  sie alle um so freudiger in 
die H eim at zurück!

.m. Frau Franziska Postl gestorben. I n
Bistrica bet Limbuš 'ist S am stag  abends die 
west und 'breit 'bdfanute Gastwirtin Frau 
Franziska P o s t l  im A lter von 68 Jah ren  
gestorben. Die Verstorbene, die sich wegen 
ihres edlen und seinen Charakters allse'lliger 
Spm pathien erfreute, war eine große und 
opferfreudige W ohltäterin der Armen. S :e  
w ar die G attin des bestbekannten Gastwirts, 
Realitächnlbesitzers und Ehrenbürgers von 
Bistrica Herrn Hermann Postl und die M ut 
ter des Grazer Bankprvkuri'sten Herrn Franz 
Postl. Die Leiche der Verstorbenen wirb »ach 
Graz überführt und im dortigen Kremato­
rium eingeäschert werden. Friede ihrer Asche! 
Der schwergetroffenen Fam ilie unser innig­
stes Beileid!

m. Neue Zugsverbindungen. Nach der Fer 
tigstellung des Bahnbaues Varaždin—Ko­
privnica (42 Kilometer) werden im Sinne 
eines Beschlusses der dieser Tage in Beograd 
stattgefundenen Verkehrskonferenz im nach- 
- sten Jah re  zwischen Osijek einerseits sow'e 
Ljubljana, S p lit und Wien über M aribor 
andererseits direkte Wagen und teils auch

direkte Zuge in  den Verkehr gebracht wer­
den. Desgleichen werden zur Entlastung der 
Hauptlinie über Zagreb zwischen Ljubljana 
und SuSak bzw. S p lit  direkte Züge über 
Karlovac rollen, sobald die Mntevkrainer- 
bahn entsprechend hergerichlet sein wird.

M o n tag , den 23. August

beit. Die ungeheure Produktion nach dem 
Kriege stellen 16 riesige Bücher dar, von de­
nen jedes mehr a ls  50 Millionen B lätter 
und Zeitschriften

m. Seinen 60. Geburtstag feierte 
Tage der hier im Ruhestand« lebende Fach­
lehrer Herr Iv a n  R  o b n  i k. D er Jub ilar, 
der durch 40 Jah re  im  Schuldienste gewirkt 
hat, entstammt der altansässigen Fam ilie 
Robnik vlg. -Čander am Bachern oberhalb 
Ruše. Schon in  seinen jungen Jahren  wid­
mete sich der Ju b ila r  verschiedenen techni« 
schen Problem en und lenkte insbesondere 
durch seine Wasserleitungskoustru-ktionen alt« 
fertige Aufmerksamkeit auf sich. Ueberall, wo 
Iv a n  Robnik wirkte, erfreute er sich der groß 
terr Wertschätzung. Lange Ja h re  w ar er auch 
an den Schulen in S v . Križ bei M aribor 
und in  Sv. J u r i j  a. P . tätig. W ir gratu­
lieren!

m. Aus dem Postdienste. Die Postbeamtin 
F rl. Vida K o m a  n wurde von Slovenj- 
gradec nach Ljubljana versetzt.

m. Riesiger Schaden durch den Lendturm­
brand. Der B rand im alten  Gerd)türm, der 
in  der vergangenen Woche ausgebrochen 
war. dauerte bis zum Abend, doch glomm es 
noch am nächsten T ag  weiter, bis endlich das 
Feuer keine Nahrung mehr fand. S am stag  
schätzte eine Kommission, bestehend aus dem 
Bezirksgerich^svorsteher D r. L o v r e n č i č  
Polizeiinspektor C a j n  k o, Wehrkomman­
danten K' r  a  m b e r  g e r Und In g . V "» 
č i 6, für die Stadtgemeinde, den durch den 
B rand angerichteten Schaden. Die Firm a 
A r b e i t e r ,  die im  T urm  Stoff-, Papier-, 
Gummi- und ander« Abfälle eingelagert hat­
te, 'erlebet einen Schaden von 600 000 D i­
nar, der jedoch kaum zur Hälfte durch Ver­
sicherung gedeckt erscheint. D er am  B au, der 
bekanntlich dem Marineoberkommissär i. R. 
Reiser gehört, verursachte Schaden beziffert 
sich auf 60.000 D inar. Schließlich beläuft 
sich der durch das 'Brand'waffer in  den Woh­
nungen. der Parteien  B e r  v  a  r  nd K a ntz 
angerichtete Schaden auf 15.000 Dinar.

m. Autorar-Ausslug nach Mariazell. Aus
allgemeinen Wunsch veranstaltet der „Puh­
nit" mit dem Luxus-Autocar noch einen Ans 
flug nach dem berühmten P>lgerziel M aria- 
Zell. Fahrpreis einschließlich Visum nur D i­
n a r 200.— pro Person. Anmeldungen sind 
bis längstens 23. August beim Putnik M ari- 
bor-Celje-Ptuj durchzuführen. Sitzplätze recht 
zeitig sichern!

m. Zur Wiener Herbstmesse verkehren 
die modernen Putnik-Autocars, u. zw. vom 
5. bis 8. September, 4 Tage, Fahrpreis ein­
schließlich Visum 260 D inar, und vom 10. 
bis 12. September, 3 Tage, Fahrpreis samt 
Visum 250 D inar. Die Anmeldungen neh­
men das Reisebüro „‘Putnik" und seine Ge­
schäftsstellen in Celje und P tu j vor.

m. I n  die Hunderte von Millionen geht 
die Zahl der B lä tter und Zeitschriften, die 
.bisher in  'Slowenien unter das Volk gingen. 
I n  der Ljubljanaer Herbstmesse wird anschau 
lich vor Augen geführt werden, das; die S lo ­
wenen in  den 104 Jah ren  des Bestandes des 
slowenischen Journalism us daheim und in 
der Fremde mehr a ls  1260 Millionen Exem 
plare B lätter und Zeitschriften erhalten ha­

rn. Wetterbericht vom 23. d., 8 'Uhr: Tem­
peratur 23, Barometerstand 785, Windrich­
tung OW, Nied erschlag —

3 e Din io.ooo*-
gewannen lau t Telephonbencht aus Beograd 
die Massenlose

3 tr. 40 .120  und 6 3 .7 4 0
die im Bankgeschäft Bezjak, M aribor, Gospo­
ska ul. 25, gekauft wurden. 9037

m. Nach Graz fährt der „Putnik"«Autocar 
am Donnerstag, Iden 26. August. Fahrpreis 
IOC D inar samt Visum. Abfahrt um 7 Uhr, 
Rückkehr um 22' M r .

* Hotel „Mariborski dvor". Zimmer von 
Drn. 20—30, ganzes Backhuhn m it S ala t 
T in. 15. Sinnliche Spielkarten kostenlos zur 
Verfügung. 9036

nt. Skelettsund in der Schottergrube. I n
der Schottergrube in Tezno neben der T r­
žaška cesta wurde bei Grabungen Sam stag 
in  einer Tiefe von etwa vier Metern ein 
menschliches Skelett vor gefunden, das dort 
70 bßs 80 J a h re  gelegen fein dürfte. Nach 
der kommissionellen Bestandesaufnahme rour 
.den die Uebetreste am  Friedhof beigesetzt. 
M an  glaubt, daß es sich um  einen der vier 
ungarischen Husaren handelt, die im Jah re  
1848 auf dem Marsch nach I ta lie n  in  Ma- 
r'bo r gemeutert haben und in der Tržaška 
cesta erschossen worden sind.

* Dr. Rudolf Loorec, Stroßm ajerjeva uli­
ca 8, ordiniert wieder. 9026

m. Raubüberfall bei hellichtem Tag. I n
-Meise entrissen Sam stag zwei unbekannte 18 
bis 20 Jah re  alte Burschen dem Ichährigeu 
Mittelschüler Adolf W i n d  -e t ,  a ls  dieser 
in  Begleitung des IM H rigen Bürgerschülers 
-Franz K a  j  c a n  gegen Abend für die E l­
tern Wein holen ging, ein 50-Dinarstück aus 
der Hand und verschwanden gegen Košaki. 
Die Polizei hat sofort eine Untersuchung ein 
geleitet. M an  glaubt, daß es sich um diesel­
ben Gauner handelt, die vor einigen Tagen 
a n  der Stadtperipherie ck'ne F ra u  zu berau­
ben 'versuchten.

m. Karambvl. Am T rg  svobode stieß heu­
te früh ein vom Chauffeur Viktor ' Č i b e j  
aus Ljubljana gelenktes Lastauto mit der 
auf ihrem Rad daherkommenden Fabriksar­
beiterin M aria  G  v it t  w e i n  au s M »ribvr 
zusammen, wobei diese erhebliche innere Vor 
letzungen erlitt, so daß sie in s  Krankenhaus 
gebracht werden mußte.

m. I n  die Dreschmaschine geriet gestern 
in Slivnica 'das dreijährige Besitzerssöhnchen 
Franz S v e t n i  k m it der rechten Hand, 
wobei ihm diese bis zum Ellbogen zerfleischt 
-wurde. D as -K'nd 'wurde ins S p ita l über-

hm-Hiua
Burg-Tonkino. Zum e rs ten  M al in M a­

ribor: D er neueste H ans A l b e r  s-A ben- 
teuerfilm  »Unter heißer Sonne«, ein äu­
ßerst spannender Film  aus dem  Leben 
eines verw egenen  Seekapitäns. P re ­
m iere!

Union-Tonkino. Heute, M ontag, zum 
letzten Mal der Chinesenfilm »Der 
Kriegsberichterstatter« aus dem chinesi­
schen W irrw arr. —  D ienstag neue Ko­
pie des Großfilmes »Brüder Karama- 
sow « in deutscher Sprache.

* Bei veralteten Verstopfungen mit Hä­
morrhoiden und Leberanschwellung ist das
natürliche „Franz-Josef"- Bitterwasser, schon 
in kleinen Mengen genommen, eine wahre 
Wohltat. Die mild auflösende und sicher ab­
leitende Wirkung des „Franz-Joses"-Was- 
sers versagt auch bei längerem Gebrauch fast 
niemals.
"tri mm soc oni nar idr  S br i c IR? od ?5 v io .<5

A u s ? A n

nt. Rauferei. I n  'Košati gerieten gestern 
abends mehrere bezechte Burschen einander 
in  die Haare, wobei der 39jährige Eisenbah­
ner F ranz  H r  o b a  t aus M aribor zwei 
Messerstiche in  den Rücken erhielt. D er 
Schwerverletzte wurde von der Rettungasab- 
teilung ins Krankenhaus überführt.

A n Die V  T. Bezieher, Inserenten 
und Leser Der „Mariborer Zeitung

Die Redaktion und die Administration 
der »Mariborer Zeitung« teilen den ge­
schätzten Beziehern, Inserenten und Le­
sern des Blattes höfl. mit, daß die »Mari­
borer Zeitung« bis auf w eiteres w egen  
der Uebersiedlung des gesam ten Druk- 
kerei- und Zeitungsbetriebes der Mari­
borska tiskarna in das neue Verlagsge­
bäude in der Kopališka ulica 6 einige

de und in verkleinertem Umfange er­
scheinen wird. Die geschätzten B ezie­
her werden höflichst gebeten, diesen Um  
stand gefälligst berücksichtigen und sich 
für einige w enige Tage gedulden zu w ol­
len. Die Abonnenten werden nach Ver­
streichen dieser abnormalen kurzen 
Frist in bezug auf den Lesestoff voll ent­
schädigt werden.

Tage hindurch zu etw as späterer Stun-I
Die Redaktion und die Administration der »Mariborer Zeitung«.

Vtuj erhält eine neue 
BaDeanstalt

Es ist eine allbekannte T atsache , daß 
die städ tische B ad ean sta lt in P tu j ihren 
Z w eck schon lange nicht m ehr erfüllt 
und daß m an deshalb an die Schaffung 
einer neuen B adegelegenheit denkt. D as 
P ro jek t w urde  in d er le tz ten  Zeit g ründ  
lich geprüft, und die A ngelegenheit ge­
dieh bere its  so  w eit, daß  m an eine neue 
B ad ean sta lt für das nächste  Jah r e rw a r­
ten  kann.

Ingenieur M a č e k  von der B an a ts­
verw altung , d er eine Reihe von m oder 
nen B adeansta lten  in D eutschland b e ­
sichtig t ha tte , nahm  d ieser T age die in 
B e trach t kom m enden G elände in Augen 
schein und äußerte  je tz t seine Ansicht. 
Nach seiner M einung kom m t ein Um bau 
oder E rw eite rung  d e r b isherigen  A nla­
gen n ich t in F rage , da die A usgaben zu 
hoch w ären  und auch technische B eden­
ken dagegen  sprechen. D esgleichen w ur 
de von d er Idee, die B ad ean sta lt am 
B runnw asser in B reg  e rstehen  zu lassen, 
A bstand genom m en, da sich das Terrain* 
nicht h iefür eignet.

Nach dem  endgültigen P lan  w ird  die 
neue B ad ean sta lt am sogenannten 
A d e l  s  b e r g e r  - B e s i t z ,  der der 
S tad tgem einde gehört und auf dem  sich 
gegenw ärtig  noch  d ie aus der K riegszeit 
stam m enden B aracken  befinden erbau t 
w erden . D as B ad ew asse r w ird  aus d e r 
nahen, genügend ergiebigen Quelle ge­
schöpft und en tsp rechend  v o rg ew ärm t 
w erden. Es w ird  auch eine F ilteran lage 
e rrich te t w erden , deren  K osten e tw a
150.000 D inar ausm achen w erden . Die 
B adeansta lt w ird  hygienisch und nach 
den neuesten  E rrungenschaften  d er ein­
schlägigen T echnik e ingerich te t w e r­
den.

Aus tetkW MWM MM W l f v n f

c. Trauung. In der blum engeschm ück­
ten Kirche M aria Lourdes in Rimske T o­
plice fand am Sam stag die T rauung  des 
Herrn Josef J u r a Č, M aschinisten der 
»M ohorjeva tiskarna« in Celje m it Frl. 
Angela U l a g a ,  Beamtin in Celje, s ta tt.

c. Besucher im Auto. Mit fortschrei­
tender Jahreszeit ebbt naturgem äß der 
Frem denverkehr e tw as ab. Aber noch ist 
hohe Frem denzeit. Noch immer ist die 
Zahl der ausw ärtigen und ausländischen 
K raftw agen, die durch Celje fahren und 
M itunter auch hier parken, g roß . Na­
mentlich am gestrigen Sonntag w ar der 
D urchzugsverkehr an ausländischen Au­
tobussen und sonstigen K raftw agen von 
ausw ärts sehr stark.

t c. Schuleinschreibungen. Die nach­
trägliche E inschreibung von Neulingen 
in die städtische M ädchenvolksschule u. 
in die ehem alige U m gebungsschule fin­
det am 1. Septem ber zwischen 8 und 12 
Uhr sta tt. Die E inschreibung in den Kin­
dergarten  an der M ariborska cesta w ird 
ebenfalls am gleichen T ag e  und zu den­

se lb e n  Stunden abgehalten. D er Schulbe­
g inngottesdienst findet am 2. Septem ber
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/ / želesničar besiegt „Maribor"

D er LNP-Meister „Ž « l  e j  n  i  č a  r" 
absolvier te .gest ern nachmfttags ein F reund- 
ischastsspiel .gegen „M  a  r  i  b ö  r "  und be­
stätigte hiehei feine Neberlegenheit m it 5:2 
(3:1). Beide Mannschäften stellten einige 
neue Leute ein, die ein recht nützliches T ra i­
ning absolvierten. Spielleiter w ar Schieds­
richter 83 i 5 f o i. I m  Wortspiel besiegte die 
„Železničar"-Jugendmann>schaft die Ju n io ­
ren „M aribors" m it 1:0.

Leichtaivletik-Aweikamps 
„Napiö" -„M arathon"
Neuer Mariborer Rekord im Diskus.

Aus den renovierten leichtathletischen A n­
lagen am  „Rapid-"-Sportplatz wurde gestern 
bei idealem Wetter ein Zweikampf zwischen 
den Athleten „Rapids" und „M arathons" 
aus getragen. Die Kämpfe nahmen bei ziem­
lich gutem Bssuch einen anregenden Verlauf. 
Es kann ruhig behauptet werden., daß sol­
chen Zweikämpfen bedeutend m ehr Interesse 
entgegengebracht wird, -als .allgemeinen leicht 
.athletischen Veranstaltungen. S ie  sind ta t­
sächlich .anregender, bringen viel Stim m ung 
in s  Publikum und .es kann empfohlen wer­

den, noch öfter ähnliche M eetings zu veran­
stalten. Die Organisation des Meetings, 
dem -ein Wimpelaustausch voranging, kann 
a ls  vorzüglich bezeichnet werden. Nachstehend 
die Ergebnisse: 110 M eter Hürden: 1 Fika 
.(39t) 19.4, 2. M usw g (9t) 19.5. 3. ,Lipovšek 
<M), 4. Jeglitsch (9t), 200 M eterlauf: 1. 
Mühleisen (9t) 25.3, 2. M usuig (9t) 25.4, 
8. Ratko (IM), 4. Vidic (M). 400-Meterlauf: 
1. Mühleisen (9t) 56.5, 2. iHoffer (9t) 58.2, 3. 
Žerak (M), 4. Koser (M). 1000 M eter: 1. 
Stefančič (M ) 2.51, 2. Hansi (9t) 2.52, 3. 
Š trucl (M), 4. Msnoivid (9t). 3000 Meter: 
1 und 3. Moš, Štefančič (M ) beide 10.37,4, 
3. Zelzer (9t), 4. Oerneščk (9t). Hochsprung:
1. M usuig (9t) 1.65, 2. Lnšnit (M ), 3. Wer­
fel (9t), 4. FÄ a (M), alle drei. 1.60. Drei­
sprung: 1. Ratko (39t) 11.52, 2. 'Hansi (9t) 
11.34 3. Lipovšek (M ) 11.19, 4. Jeglitsch 2 
(R) 10.78. Kugel: 1. B M c (M)i '11.82, 2. F i­
ka (M ) 10.58, 3. Jeglitsch (9t) 10.37, 4. R a­
die (9t) 9.88. Diskus: 1. Radič (9t) 35.38 
(neuer M ariborer Rekord), 2. Fika (M) 
30.22, 3. Vidic (IM) 29.73, 4. Flack (9t) 29.62 
Stabhochsprung: 1. Wädie W ) 3.20, 2. Fika 
(M ) 3.10, 3. Filipčič (M) 3, 4. Hansi (9t) 
,2.80. S taffel viermal 400 M eter: 1. Rapid 
(Wersel-VisnoVio-Mühleisen-fHoffer) 3:53.4,
2. M arathon (L-ipavšek-Kvser-štruel-žerak. 
Die gesamte 'Punktewertung lautet 56:58 für 
„M arathon". Die Athleten „Rapids,, erlang­
ten 6 erste, 5 zweite, 3 dritte und- 7 vierte 
Stellen, während „M arathon" 5 erste, 6 zwei 
-te, 7 dritte und 3 vierte Stellen besetzen 
konnte.

Statt in der Nalionailiga
Eestern wurden die Wettkämpfe um die 

isugcfltolroifchie Fußballmeisterschaft eröffnet. 
D er einzige V ertreter Sloweniens, der 
Sportklub „iß j u b l j  a u  a" , tra t  in Za­
greb gegen „C o n c o r  d i  a"  an  -und muß­
te m it 2 :4  ( 1:2) eine genug empfindliche Nie­
derlage eiustecken. B ei der „lEoncorfoia" w ar 
der Ex-„Rapidler" R a k a r  einer der be­
sten S türm er. I m  zweiten Spiel überrum­
pelte „-G r  a  d (j a  n f $ i"  den Beograder 
„ J  e d i  n  st v  o" m it 6:0 (9:0) I n  Beo­
grad rang der Zagreber H A S K den- dor­
tigen B A S  K' m it 2:1 ( 1:0) nieder und 
„ J  u g o s l  a  v ii j o" holte sich -int S p irf  ge­
gen „S  l a  v i j  a" (Sarajevo) mit 2:0 (1:0) 
beide Punkte. 'Einen prachtvollen S ieg  er­
rang „H a  j d u I" iifrt S p lit, dessen M ann­
schaft den Ex-Staatsmeist-er mit 3:1 (2:1) 
aus dem Rennen warf.

Dei- neue Km'öauöschuß 
des £WV>

Am Sonntag  fand i n -P tu j eine Bespre­
chung der Vertreter sämtlicher Vereine des 
-Kreises M aribor statt. Bei dieser Gelegen­
heit wurden die S ta tu ten  durchbesprochen 
und -einige Verbesserungen vorgebracht. Au­
ßerdem wurden die Wahlen vorgenommen, 
wobei sich- die Delegierten auf die folgende 
Liste -eiüigten: Dr. Vauhnik (M aribor), Mo­
zetič (Železničar), Frankl (Rapid), Kvnič 
(-QSK), Jo š tl (D rava), Amo-n (Ptuj), Mihe« 
lak (Lendava), -Kocbek (©laivip). Der Sport­
klub „M ura" wird feinen V ertreter später

ernennen. Heute, M ontag findet im Hotel 
„Zamorc" um -halb 20 Uhr die erste und 
konstituierende Sitzung des neuen Ausschus­
ses statt, worauf die P aare  fü r -die Herbst- 
Meisterschaft ausgelost werden.

Die jugoslawischen Schwimmeistekschaften.
wurden am  Sonntag in  Dubrovnik zur Ent­
scheidung gebracht. A ls Mannschaftssieger 
ging der Sportklub „Ju g " -aus Dubrovnik 
hervor. Allerdings fehlten am  S ta r t  -die 
Schwimmer aus Ljubljana, -Split und -Su- 
8ak.

Budges erste Niederlage.
Beim Tennisturnier in  Newport wurde 

der bisher unbesiegte dreifache W mbledon- 
Meister Donald 95 u Id g e von dem jungen 
Amerikaner D  i a  r  m i  d, dem Siebenten 
der vorjährigen USA-Rangliste 10:8, 7:5, 
3:6. 6:3 bestegt.

Sonstige Fußballspiele
Celje: Athletiker—Hermes 5:4, Athletiker 

komb.—Olymp komb. 8:1.
Murska Sobota: M ura—Hertha (Graz) 

6:4.
Ljubljana: M a rs -K ra n j  2:1, Mladika— 

Slovan 3:2.
Čakovec: Slav-ija (V araždin)—Čakovec 

4 : 1.
Prag: S parta—S lav ia  2:1 Viktoria— 

Žižkov—Viktoria Pilsen 0:0, Židenice—Klad 
-no 2:0, Parbubitz—Nachod 2:1 .

Budapest: Ferencvaros—Hu-ngaria 3:1, 
Ujpeft—Nemzeti 7:3, Bud'afok—Szeged 2:1.

L E I P Z I G E R  H E R B S T M E S S E  1 9 3 7
von 29. August

60 %  F ahrpreiserm ässigung  auf den 
deutschen R eichsbahnen in den D urch­
reiseländern  bis zu 30  •/„

A lle A uskünfte e rte ilt die 
Geschäftsstelle des Leipziger Mess­
amts für den Balkan Beograd, Knez 
Mihajlova ul. 33/1

b is  2 . September
oder

JOSEF BEZJAK, MARIBOR,
Gosposka ulica 25 — Telefon 20-97

Ing. G. TONNIES, LJUBLJANA,
Tyrseva cesta 33 — Telefon 27-62

um 8 Uhr m orgens (für die S tadtvolks­
schule in der S tadtpfarrkirche, für die 
lehemalige Um gebungsschule in der Hl. 
jGeist-Kirche) s ta tt. Die Schüler(-innen) 

* treffen sich um 8 Uhr im Schulhofe. Der 
U nterricht beginnt im 3. Septem ber.

c. Münzfund aus der Römerzeit. Bei
E rdhubarbeiten w urde in Frankolovo bei 
Vojnik eine römische Silbermünze ge­
funden, die der von 244— 249 n. Chr. re- 
riegende röm ische Kaiser M arcus Philip­
pus hersteilen ließ.

c. Verkehrsunfälle ohne Ende. Bei Pol­
zela im Sanntal w urde der K raftw agen 
eines Zagreber Kaufm annes an der Brük- 
ke über die Levica hinausgetragen und 
prallte  gegen einen Randstein. D as F ahr­
zeug stürzte  in den Bach und wurde 
stark  beschädigt. Der Z agreber Kauf­
m ann und sein W agenlenker Schw arzin- 
ger erlitten erhebliche V erletzungen. —  
Ein w eiterer schw erer Verkehrsunfall 
tru g  sich in der Krekova cesta vor der 
Villa S tiger zu. Ein 27 Jahre alter R ad­

fahrer, der in Bočna bei Gornji g rad  be­
heim atet ist, verunglückte durch Zusam ­
m enstoß seines Fahrrades mit einem 
K raftw agen aus M aribor und erlitt einen 
Schädelbruch. Er w urde ins K rankenhaus 
eingeliefert. M an hofft, ihn am Leben zu 
erhalten.

c. Schaufenster ausgeraubt. In der
Nacht zum Sonnabend haben bisher un- 
erm ittelte Diebe das A uslagenfenster des 
Photogeschäftes Adolf Perissich auf dem 
Slomškov trg  gew altsam  geöffnet und 
dort lagernde W aren, vor allem Photo­
appara te , entw endet. Der G esam tw ert 
der Beute w ird auf annähernd 17.000 Di­
n a r geschätzt.

c. Vereinsauflösung. D er Banus des 
D raubanats ha t den Verein jugoslaw i­
scher M ittelschüler »Sloga« am staa tli­
chen Realgym nasium  in Celje aufgelöst. 
Der Grund soll darin gelegen sein, daß  
der Verein in seinem Lesezimmer auch 
politische Zeitungen aufliegen hatte.

JCteinec A
1/etseUiedenes
Rasieren Din. 2.— H aar­
schneiden Din. 4,— B esuchet 
billigen F riseu r M eljska c. 9. 

6602

Buschenschank Šturm, P oče­
hova, von 5 L ite r au fw ärts . 
An Sonntagen nachm ittag  ge­
schlossen. 0035

hi
W egen Uebersiedlung Ge­
schäft m it ganzem  Inventar, 
10 M inuten von  M aribor, gün 
stig zu verkaufen . Adr. V er­
w altung. 9018

Brefmarkensammlung (Jugo­
slaw ien) und m oderne V or­
zim m erwand; -billig zu v e r­
kaufen. A škerčeva 18, T. 7. 

9003

h i veemieten
Starinarna is t zu verpach ten  
oder abzulösen. A nzufragen 
M eljska 58, G asthaus. 8971

Dreizimmerwohnung, sonnsei 
tig, rein, m it 1. S ep tem ber 
zu verm ieten . C vetlična ul- 
27-1. 9019

Schönes möbl. Zimmer, in 
Bahn-,i P a rk - , Zentrum-nähe*, 
C ankarjeva  14, H ochparterre  
links. 9021

Sonnseitiges Zimmer od. Ka­
binett mit sep. E ingang zu 
verm ieten . P rečn a  6-11, T. 4. 

9028

Koststudentin w ird  in gu te  
V erpflegung genom m en. B a- 
dezim jn-erbenützung. Adr. in 
der V erw . 9030

Z w ei besse re  Herren w er­
den auf K ost und W ohnung 
genom m en. Tezno. P tu jska  
cesta  58. 9031

Zweizimmerwohnung m it Ka
binett, B adezim m er. Gas, m. 
1. O ktober zu  verm ieten . — 
Anfr. D vorakova 4-1. 9034

h i  im  ( f f f f f  g e s u f k i

Villa m it 2 W ohnungen oder 
zwei- W ohnungen, eine 3- und 
eine zw eizim m erige im glei­
chen H ause suchen zw ei ru ­
hige Fam ilien für 1. S ep tem ­
ber oder 1. O ktober. Angeb. 
an die V erw . u n te r »Zwei­
mal«.

Heatitoten
9022

Verkaufe Haus, 3 W ohnun­
gen, 2000 rn? G arten , 27.000 
D inar. R udolf R odošek, P e ­
k re  88. -bei- Lim buš. 9027

Schön möbl. sonniges Zim­
mer für 1—2 P ersonen  zu 
verm ieten . V razova  6, P . 1- 

8351

h i kaufen gesucht,

U nsere über alles geliebte Gattin u nd M utter, Frau

FANNY POSTL
Realitätenbesitzers- und Restaurateursgattin

hat uns am 21. A ugust 1937, versehen mit der T röstung  der hl. Religion, nach 
schwerem , m it Engelsgeduld ertragenem  Leiden für immer verlassen.

Ein edles M enschenherz ist dam it stillgestanden, das in s te ter Liebe und 
F ürsorge um die Ihren schlug.

W er diese grundgütige und ste ts hilfsbereite Frau gekannt, w eiß unseren 
unersetzlichen V erlust zu erm essen. !

Still, w ie Ihr segensreiches W irken, haben wir, w as sterblich an Ihr w ar, 
Ihrem W unsche entsprechend, im Fam iliengrab in Graz beigesetzt.

Friede Ihrer Asche! --- i

Hermann Postl, R ealitätenbesitzer und R estaurateur, G atte.
Franz Postl, B ankprokurist i. R. Sohn.

B i s t r i c a  b e i  L i m b u š ,  den 23 . A ugust 1937.I

Gut e rh a lten es Pianino oder 
F lügel w ird 1 gegen  B arzah ­
lung gekauft. Adr. V erw . 

9033

Offene Stetten
Suche p erfek tes S tubenm äd­
chen für 1. Sepem ber. Ange­
bote m it Zeugnissen u. L icht­
bild an Em m a K rishaber, Su- 
botica, A leksandrova 5. 9013

Fräulein, das deutsch sprich t 
und e tw as  nähen kann, w ird  
zu einem  7jähr. K naben ge­
sucht. A ngebote sam t L ich t­
b ild  und B riefm arke für die 
A n tw ort an  Ivan  Feuer, Z a­
greb, Kr. T om islava trg  13 

9006

Herrlicher W eingartenbesitz, 
Kollos

geeignet für Pension und 
Som m erfrische. 1. W einga r­
ten, H aus (N eubau). 1 S tock  
hoch, m it 5 e ingerich te ten
Zim m ern und  Speisehalle,
schöne V eranda in Zem ent­
bau. 2. Z w e große K eller 
m it G ebinde und S tellagen  
für O bst. 3. G roße P re sse
(N eubau), anschließend an
H errenhaus. 4. W inzerhaus 
m it W irtschaftsgebäude und 
v ie r  P inzgauer Kühe. 5. W ein  
g a rten  in seh r gutem  Z ustand 
m it S orten reben . B urgunder, 
R einriesling und T ram iner. 6. 
G roßer O bstgarten , re ich ­
tragend , m it über 600 Edel­
obstbäum en. 7. G roßes Feld 
für W inzer. 8. G roße P rim a- 
W iesen, a lles schön rondiert, 
v e rk au ft freihändig  Leopold 
S law itsch , W eingartenbesit­
zer, M ajšperk-P tu j. 8954

H o t f € s f t ( ? Sf(9 € i t ^ e n
Geschiedener, 35 Jah re  alt, 
50-000 D inar B argeld, sucht 
P e rso n  m it E igenheim  zum  
gem einsam en H aushalt. Adr. 
V erw . 9032

W itwer, G astw irt, H aus- um 
G rundbesitzer in der Umge 
bung einer hiesigen S tad t 
w ünsch t B ekann tschaft mi 
gutherzigem  F räulein  ode 
W itw e g ese tz ten  A lters beh 
H eirat. A n träge an  die V erw  
u n te r -G utherzig«. 9011

Bei Auflagen über Inserate

und kleine Anzeigen ^  /a  #
rufet nur die Tel. Nr.

S e h o n  d e r  A n fä n g e r  soll kein  L eh r­
g e ld  z a h le n ,  v e r la n g e n  S ie  d e s h a lb  
in d e r  F o to h a n d lu n g  K O D A K -  
Material,  d e n n  d a d u r c h  r isk ie ren  

S ie  n ic h ts  
Drogerija in fotomanufaktura
Ph. Mr. Jos. Vladovič 

Maribor, Aleksandrova ulica 9

C hefredakteur und für die Redaktion verantw ortlich: UDO KASPER. —  Druck der »M ariborska tiskarna« in M aribor«.
antw ortlich D irektor STANKO DETELA. — Beide w ohnhaft in M aribor.

Für den H erausgeber und den Druck ver-


